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Karlsruher Zeitung .
Nr. 227 . Sonntag , den 17. August . 1834

Baden .
NeuntesBulletin

über das Befinden Ihrer Hoheit der Frau Markgräfin
Wilhelm und der neugebornen Prinzessin .

Ihre Hoheit die Frau Markgräfin haben die verflos¬
sene Nacht ruhig zugebracht , und befinden Sich diesen
Morgen so wohl , daß man Hochdero baldiger und voll¬
kommener Wiedergenesung mit Sicherheit entgegen sehen
bars.

Das Befinden der neugebornen Prinzessin ist ganz er¬
wünscht.

Karlsruhe , den 16 . August 1834 .
Ünterz . Hofrath vr . Bils .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 15 . August , Nr . 36 , enthält :

1) Folgende landesherrliche Verordnung :
keopold von Gottes Gnaden , Graßherzog

von Baden , Herzog von Zähringen .
Wir haben Uns bewogen gefunden , zu beschließen und

zu verordnen wie folgt :
Art . 1. Der Artikel 1 Unserer Verordnung vom 28 .

Juli 1832 , den Vollzug der Verordnung vom nämlichen
Tage , beziehungsweise die Zensurbebörde betreffend , und
der Artikel 16 Unserer Verordnung vom 13 . Febr . 1832 ,
den Vollzug des Gesetzes über die Presse betreffend , sind
aufgehoben .

Art . 2 . Unser Ministerium des Innern beauftragen
Wir hiermit , überall , wo öffentliche Blätter erscheinen ,
geeignete Zensoren aufzustellen .

Art . 3 . Beschwerden gegen die Zensoren hat Unser
Ministerium des Innern kollegialisch zu entscheiden ; Be¬
schwerden gegen die Entscheidung Unseres Ministeriums
des Innern in gleicher Weise Unser Staatsministerium .

Unser Ministerium des Innern ist mit dem Vollzüge
beauftragt .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem großherzoglichen
Staatsministerium , den 8 . Aug . 1834 .

Leopold .
v . Bvckh .

Auf höchsten Befehl Sr . k. H . des Großherzogs .
B n ch l e r .

21 Eine Bekanntmachung über die Erhebung der Ge¬
richtstaren und Sporteln von den Sachwaltern der Par¬
teien.

LI Fügende Erlaubniß :
Seine königliche Hoheit der Großherzig ;

haben Höchstihrem Minister -Residenten in der Schweiz ,
geheimen Legationsrath v. Dusch , die gnädigste Erlaub¬
niß zu ertheilen geruht , das ihm von Sr . M . dem König
von Sardinien verliehene Kommandeurkreuz des St . Mau¬
ritius - und Lazarus - Ordens annehmen und tragen zu
dürfen .

41 Folgende Stiftung :
Die Stiftung zum Andenken des zu Karlsruhe verstor¬

benen Kirchenraths und Professor Gerstner , mwrnach all¬
jährlich einem Schüler der obersten Klaffe des Lyzeums da¬
selbst für den besten gelieferten Aufsatz ein Preis zuerkannt
werden soll , ist die Staatsgenehmigung ertheilt worden .

B a i e r n .
Vom Untermain , 11 . August . Man erfahrt ,

daß Se . Maj . der König von Baiern das von dem Kon¬
sistorium zu München gegen den Dekan l >r . Stephani zu
Gunzenhausen verfügte Verfahren nicht genehmigt , son¬
dern vielmehr befohlen habe , es solle 11 - . Stephani im
Vollgenuß seiner bisher bezogenen Besoldung belassen , und
ihm diese fortan als Quiescentengehalt verabreicht werden .

( S . M . )
Landau , 13 . Aug . Heute wurde der Untersuchungs¬

richter Lufft von Bern in Freiheit gesetzt. Die k. Staats¬
behörde hatte bekanntlich wider den Beschluß der Raths¬
kammer von Landau Opposition eingelegt , wonach in Ab¬
gang des objektiven Thatbestandes kein weiteres Verfahren
statt finden sollte . Die Nathökammer des Appellativnsge «
richts zu Zwcibrücken hat nun in ihrer Sitzung vom 9 . d.
die eingelegte Opposition verworfen , und die Vollziehung ,
der erstrichterlichen Entscheidung verordnet .

( Speyr . Ztg . )

G r o ß h e r zz o g t h rr m Hessen .

Aus dem Großherzogthume Hessen , 9Aug ..
Auf unserem jetzigen Landtage ward der auf dem vorigen
gestellte Antrag auf Preßfreiheit , die man als dem Art .
35 unserer Verfassungsurkunde gemäß reklamirte , erneuert .
In den dicsfallsigcn Verhandlungen mit dem Ausschüsse
hat nun , wie man vernimmt, , die Regierung ihre Ansich¬
ten sehr bestimmt aussprechen lassen .. Die Regierung er¬
klärte , daß sie auf die Ansichten , welche der Antrag des
Abgeordneten Trommler sich angeeignet habe , niemals An¬
gehen könne und werde .. Die Voraussetzungen , von denen
er ausgehe, , seyen rechtlich und faktisch ungegründet , und
das darin gestellte Ansinnen von der Art , daß die Staats¬
regierung schon ihrer Bundespflichten wegen darauf einzu¬
gehen nicht berechtigt sey.. Sie könne in der . vorliegendem
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Materie keine Anordnungen treffen und mit den Standen
verabschieden , welche nicht auf die Fortdauer der Zensur
begründet seyen , so lange dieselbe bundesgesetzlich bestehe ,
und bei welchen nicht alle künftig noch erfolgenden bundes -
gesetzlichen Bestimmungen im Voraus mit der Wirksam¬
keit anerkannt würden , daß damit jede , selbst mit den
Standen etwa zu verabschiedenden landesgesetzlichen Anord¬
nungen eintretenden Falls in Uebereinstimmung gebracht ,
und der Regierung sonach freie Hand gelassen werden
müßte , die etwa erfolgenden landesgesetzlichen Bestimmun¬
gen mit den noch erfolgenden bundesgesctzlichen Anordnun¬
gen indem Maße in Uebereinstimmung zu bringen , als
die Pflichten gegen den Bund es erfordern . Aus diese Grund¬
lagen hin erklärte sich die Regierung nicht abgeneigt , wen «
es gewünscht werde , diejenigen Bestimmungen , welchesich
zu einer gesetzlichen Anordnung noch eignen möchten , in
nähere Erwägung zu ziehen , und zur Vorlage an die
Stände zu deren verfassungsmäßiger Mitwirkung vorzu¬
bereiten . ( Allg . Ztg .)

Aus dem Großherzogthum Hessen , 12Aug .
Inder Universitätsstadt Gießen haben kürzlich wieder Ver¬
haftungen statt gefunden . — Wie man hört , wird die
Schrift des Oberstudienraths Dl -. Schacht : „ Der Libera¬
lismus auf dem merkwürdigen Landtage zu Darmstadt
1833 " in Kürze eine neue Auflage erhalten .

( S . M .)
Aus Oberhessen , im August . Ein Ministerial -

schreiben an die großh . Kreisräthe trifft Verfügungen hin¬
sichtlich der Verbesserung der Feldpolizei , die jetzt bei uns
in das Leben gerufen werden soll , von denen man sich
recht erspriesliche Folgen verspricht . Die Zahl der Feld -
schützen soll vermehrt , sie sollen besser belohnt , nicht mehr
willkührlich entlassen , nicht mit anderen Gemeindeämtern
belastet , besser kontrollirt werden u . s. w .

Preufsen .
Berlin , 12 . Aug . Ueber den diesjährigen Besuch

der pommer
' schen Bäder gehen uns folgende Mittheilungen

zu : In Swinemünde belief sich die Zahl der Badegäste
bis zum 6 . d . M . auf 694 , und der Fremden , d. h. der¬
jenigen , welche unter 8 Tage am Orte verweilten , auf
486 , mithin auf 78 Badegäste und 3 Fremde mehr , als
am gleichnamigen Tage des verflossenen Jahres . DieSee -
und SoolbLder in Colberg sind zwar minder stark als im
verflossenen Sommer , aber doch wiederum von vielen aus¬
wärtigen Familien und von verschiedenen einzelnen Bade¬
gästen besucht . Die Badeliste schloß am Ende Juli mit 66
Nummern ab . Jn Rügenwaldermünde ist die Frequenz der
Secbadegäste bedeutender als in früheren Jahren . Zum
Gebrauch des Mineralbades zu Polzin sind 51 Personen
daselbst angelangt . ( Pr . Stztg . )
- — Ueber den Ausfall der Ernte im Reg . Bez . Stettin
meldet man : Die ungewöhnliche Hitze — an 7 Tagen des
Monats Juli 26 Gr . Reaum . und darüber — hat das
Winter - und Sommergetreide schnell zur Reife gebracht .
Das Einernten des Wintergetreides ist vollständig beendigt ,
und die Besorgniß , daß der Körnerertrag ungünstig aus -

fallen werbet ist lclber in Erfüllung gegangen . Die mchr -
sten Körner sind wegen Mangels an Nässe nicht vollkommen
ausgewachsen , klein , und versprechen wenig Mehlertrag .
Fast allgemein befürchtet man , daß die Hitze und trockne
Witterung auch dem Ertrage der Kartoffelernte nachthri -
lig werden wird . Ueberhaupt ist ungeachtet des dem Volu ,
men an Garben nach bedeutenden Einschnittes in Winter¬
getreide kaum eine Mittelernte anzunehmen . Trotz dieses
nicht günstigen Resultats sind die Getreidepreise bis jetzt
nicht gestiegen , und auf den Getreidemärkten bedeutend »
Quantitäten zum Verkauf gestellt .

Dänemark .
Kopenhagen , 5 - August . Seit drei Wochen haben

wir hier ununterbrochen eine Wärme von 20 bis 28 Grad
Reaumur gehabt , so daß schon viele Falle vorgekommen
sind , daß Leute , namentlich beim Ernten , todt umge -
fallen sind . Bei der vollkommenen Dürre , welche — >
wenigstens an einigen Orten — diese Hitze begleitet hat¬
fängt der Wassermangel schon an , sich fühlbar zu machen ,
so wie Bäume , und namentlich die Wiesen , sehr herbst¬
lich aussehen . Die Kornernte soll indessen , mit wenigen
Ausnahmen , nicht so viel gelitten haben .

Frankreich
* Paris , 13 . Aug . Nur in der Kammer der Ab «!

geordneten geht es etwas lebhaft zu , von Aussen leben
wir ganz sommermäßig , ohne den spanischen Angelegen¬
heiten , die sich , wie eS mehr als wahrscheinlich ist , in die
Länge ziehen werden , mehr als augenblicklichen Werth bei-
rulegen . Hiezu gesellt sich noch ein geringfügiger , aber
bemerkenswerther Umstand , das ministerielle Abendblatt
erscheint jetzt Nachts , denn vor 10 Uhr bekommt man eS
nicht zu Gesichte ; der Messager und die Gazette de France
können füglich nicht mit dem Telegraphen wetteifern . Nun
begibt sich aber die schöne Welt und überhaupt jeder der
Tagesarbeit Obliegenden zeitlich auf ' s Land ; dadurch wird
das politische Gespräch träger und muß andern Gegenstän¬
den weichen . Bekanntlich verträgt aber die Pariser Welt
nur einen Stoff . Die Ministerien sind durch die Som¬
mersitzung in großen Unmuth gerathen ; so viel ich habe ab «
sehen können , dürfte dieser Plage bald durch eine königl .
Aufschiebungsordonnanz ein Ende gemacht werden . I «
Seewesen ist es wieder plötzlich stille geworden . Die 4
Stunden von Toulon weit ins Meer gegangene Flotte hat
einem Schreiben aus Toulon vom 8 . August zufolge , wie
es heißt , Befehl erhalten , nicht weiter zu fahren . Es
sind auch Depeschen vom Admiral Roussin eingetroffen ,
welche befriedigend seyn sollen . Die Rede von einer Mi -
nisterialverändcrung gewinnt mit jedem Tage an Umfang ;
das Kabinet dürfte dem Drang einer gemäßigten Oppo¬
sition nicht mehr gewachsen seyn . Hr . Guizot hat übri¬
gens in der Pairskammer eine tüchtige Schlappe erhal¬
ten und ganz gegen Ludwig Philipps Sinn gesprochen .
Der Doktrinärismus scheint dem Ende nahe . Wer weiß ,
ob der Tiers -parti allen Wünschen entsprechen wird . Ge¬
nug , die Dupinisten triumphiren , das Journal des De¬
büts läßt seinen Zorn in Jeremiaden aus und präluditt
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schon in dem künftigen Opposltionstorfi Das Blatt muß
sich übrigens bald wenden . Der König wird Anfangs
künftigen Monats in Bordeaux erwartet , bis dahin muß
das neue Kabinet gebildet seyn . Das letzte Auftreten der
kegitimMchm Pairs ist wieder unnütz verschollen ; in der

Deputirtciikammer wird ' s wohl ebenfalls so gehen , denn
man ist der ewigen Reden und der nichtssagenden Wieder¬
holungen müde , besonders da selbst Karlistensich ruhig in
die Zeit finden .

** Paris , 13 . August . Die heutige Börse ist etwas
zurückgegangen. Der Grund sind die Nachrichten aus
Spanien . Nach drei Tagen einer sehr stürmischen Ver¬

handlung soll endlich die Adresse der Procuradores auf den

Antrag der Minister , jedoch nur mit einer Mehrheit von
ö Stimmen , an die Kommission zurückgegeben seyn , um
vorzüglich die Stelle zu ändern , welche die Preßfreiheit
betrifft. Noch übleren Eindruck machte das Gerücht , vb -
schon man es nicht glaubt , und es nach den bisherigen
Vorgängen auch gar nicht wahrscheinlich ist , daß der Fi¬
nanzminister Toreno den Gesetzentwurf über die spanische
Schuld vorgelegt habe , und dieser Plan bereits hierange¬
kommen sey . Die Schuld soll gar auf die Hälfte reduzirt
werden . — Der Schiffslieutenant Blosseviüe , der mit ei¬
ner Brigg zu einer Untersuchungsreise in das Nordmeer ge ,

schickt wurde , hat auf der Ostküste Grönlands ein neues
Land entdeckt , das von 68 ° 34 ^ bis 68 ° 55 ^ nördlicher Brei¬
te und von 27 ° 16 ^ bis 28 ° 2 ^ östlicher Länge reicht .

Paris , 13 . August . Der Moniteur enthält heute
mehrere Verordnungen über die Organisation und Verwal¬

tung von Algier , nämlich 1) über das Generalkommando
des Gouverneurs , 2) über die französischen und einheimi¬
schen Gerichtshöfe ; 3 ) mehrere Personalernennuugen für
die neue Organisation .

— Die Cortes in Madrid , die eine ss8emlll6L con -

LÜtuamo zu werden drohen , beschäftigen den unabänder -

lichen Gedanken weit mehr , als die Anhänger des Don

Carlos in Biscaya und Navarra . Wenn eine Einmi¬

schung statt findet , so ist sie nicht hauptsächlich gegen Don
Carlos gerichtet . ( Courr . Fr .)

— Die Gazette will wissen , eS sey durch außerordent¬
lichen Weg die Nachricht eingelaufen , die Adresse der Pro¬
curadores sey ohne die von dm Ministern begehrten Aende «

rungen durchgegangen .
— Der National tadelt sehr die Regierungsblätter ,

daß sie über den spanischen Krieg so gar nichts von Be¬

deutung mittheilen , und erwähnt , vor 14 Tagen habe
man schon in den Vorzimmern verkündet , nächstens werde

Carlos in Blaye gefangen sitzen. Dieser zweite Theil des

Frldzugsplans sey aber vereitelt worden . Hr . Thiers ha -

de versprochen , den Don Carlos zu liefern , und seine be¬

sten Späher auf die Gränze geschickt. Jetzt steht Zumala -

carreguy dem Rodil im Rücken , und Harispe soll geschrie¬
ben haben, man dürfe von nun an nicht mehr auf einen

Erfolg für Rodil rechnen . So weit scheint es aber noch
nicht zu seyn .

— Nach einer von der Präfektur des Seinedeparte -

uiM gelieferten Tabelle ist der annähernde und mittlere j

Prers der verschiedenen Konsumtionsartikel , die ein Be¬
wohner von Paris jedes Jahr braucht : Brod , 58 Fr . ;
Mehl , zu verschiedenem Gebrauch , Backwerk , 4 Fr . 19
Zent . ; Macaroni , Grütze , u . s. w . 2 Fr . 9 Zent . ; Me ,
tzigfleisch , 78 Fr . 31 Zent . ; Geflügel und Wildpret ,
10 Fr . 50Z . ; Fische , 70Z . ; Austern und Muschelthiere ,
1 Fr . 5 Z . ; frische Seefische , 5 Fr . 9 Z . ; gesalzene See¬
fische , 2 Fr . 55 Z . ; frische und gesottene Butter , 10 Fr .
92 Z . ; Eyer , 5 Fr . 44 Z . ; Milch , Rahm , weißer Käs
und Molken , 9 Fr . 80 Z . ; Gemüse , frische und trockene
Früchte , 15 Fr . 60 Z > ; Salz , Fr . 8 Z . ; gesalzener Käs ,
1 Fr . 97 Z . ; Baumöl , 2 Fr . 5 Z . ; Essig , 1 Fr . 68 Z . ;
Brandteweine und Liqueurö , 12 Fr . 28 Z . ; Wein , 77
Fr . 70Z . ; Birn - und Apfelwein , 32 Z . ; Bier , 6 Fr .
17 Z . ; Zucker , 25 Fr . ; Kaffe , 10 Fr . ; Thee , Cacao ,
I Fr . ; Spezereiwaaren , Honig , u . s. w . , 2 Fr . 50Z . ;
Wasser , 6 Litres täglich und auf den Einwohner , wovon
blos 3 gekauft werden , 4 Fr . 74 Z . ; zusammen 352 Fr .
43 Zent .

Dieser Tabelle muß man noch nachstehende Ausgaben
beifügen : Abgaben , Taren , u . s. w . , die alle Einwoh¬
ner gemeinschaftlich tragen müssen , 136 Fr . 5 Z . ; Haus¬
zins , 91 Fr . 20 Z . ; Ausbesserung an den Häusern , 22
Fr . ; Kleidung , 70 Fr . 48 Z . ; Holz , 48 Fr . 24 Z . ;
Licht , 19Fr . 84Z . ; Wasche , 36Fr . ; Ausbesserung oder
Erneuerung des Mobiliars , 68 Fr . 2 Z . ; Erziehung der
Kinder , 55 Fr . 75 Z . ; Dienstbotenlohn und verschiedene
Solarien , 46 Fr . ; Pferde , 29 Fr . 42Z . ; Kutschen - und
Pferdegeschirr , 3Fr . 46Z . ; Transportkosten , 11 Fr .
54 Z . ; Tabak , 10 Fr . 50 Z . ; Bäder , 3 Fr . 20Z . ; Al¬
mosen , 11 Fr . 42Z . ; Geschenke , 1 Fr . 72 Z > ; Theater ,
7 Fr > 9 Z . ; Säugamme , 3 Fr . 72 Z . ; Krankheiten ,
Aerzte , Medikamente , 11 Fr . 56 Z . ; Subscriptionen für
öffentliche Blätter , 3 Fr . 45 Z . ; Gesammtbetrag , 1,029
Fr . 98 Zent .

I t a l l e rtt
Rom , 5 . August . Seit einigen Tagen hatten wir

hier das sonderbare Gerücht , die Oesterreicher würden nach
der Mark Ancona vorrücken , auch die Festungwerke von
Civitavecchia besetzen. Wahrscheinlich ist dieses Gerücht
dadurch entstanden , daß die Schweizertruppen im päpstli¬
chen Solde in mehrere Städte der genanten Provinz ver¬
legt werden sollen . — Die Regierung hat eine Revisions¬
kommission beauftragt , alle Verhöre , welche unser Militär
vor einigen Tagen überstanden hat , genau durchzusehen ,
um alle Beschwerden einzelner Soldaten ihr vorzulegen .

( Allg . Ztg .)

Großbritannien .
London , 8 . Aug . Wir erfahren aus Jamaica -Zei¬

tungen , daß der Vorschlag gemacht wurde , durch gesetzli¬
che Maaßregeln die Einwanderung freier Arbeiter aus Eu¬

ropa zu begünstigen , und daß zugleich die Kolonisten be¬
reits begonnen haben , sich solche Arbeiter zu verschaffen .
Ein Hr . Myers hat bereits dreizehn Familien aus Deutsch¬
land übergeführt ( imporioll , eigentlich eingeführt , wie

eint Waare ) , und er erwartet 33 weitere aus Bremen.
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Die bis jetzt Angekommenen haben sich mit ihrer Lage und
ihren Aussichten zufrieden erklärt . ( Courier . )

Schweiz .
Die Helvetie enthält einen Brief ans Chaur -de - Fonds

( Kanton Neufchatel ) vom 2 . Aug . : " Mordbrennerei und
Bürgerkrieg wülhen wieder mit neuer Heftigkeit in unfern
unglücklichen Gegenden . Gestern Morgen stiegen über
dem Thale von Locle Rauchwolken auf , die uns verkün¬
deten , daß diese Stadt von Neuem ein Raub der Flam¬
men war . Die Bevölkerung von Chaur - de -FondS beeilte
sich , ihren Mitbürgern Hülfe zu bringen . Eine roth und
weiße Flagge , die der Feuerkommission von Locle gehört ,
und den Pompiers zum Vereinigungszeichen diente , wurde
Von den Royalisten für eine eidgenössische Fahne gehalten ,
die , wie sie meinten , die Bürger von Chaur - de- Fonds
mitgebracht hätten , und erregten im höchsten Grad ihre
Wuth . Man muß das schreckliche Schauspiel , das die¬
ser Jrrth um verursachte , gesehen haben , um sich einen
Begriff von dem Zustande unseres Landes zu machen !
Diese Royalisten griffen zu den Waffen und schossen. Fast
wären die Pompiers aus Chaur - de-Fonds unter der Zahl
unterlegen , wenn nicht einige Bürger aus Locle , in Er¬
mangelung der Lokalbehörde , die nur sehr schwach ein¬
schritt , ihren Rückzug beschützt hatten . Der Maire gab
ihnen die Nachricht , daß sie auf der Spitze des Locle noch
einmal würden angegriffen werden , was auch geschah .
Als sie an diesen Ort gekommen , wurde der Zug mit Ka¬
rabinern , Hacken , Morgensternen und Stöcken von hinten
angefallen . Es erfolgteein hitziger Kampf , und die näm¬
lichen Leute , die so eben aufgebrochen waren , um ihre
Mitbürger den Flammen zu entreißen , wurden mit Schüs¬
sen und Steinen verfolgt , und kamen mit Wunden be¬
deckt wieder nach Chaur - de - Fonds zurück . Am Abend
fanden zu Chaür - de-Fonds neue Kollisionen statt . Man
begreift , daß nach solchen Szenen die Rückkehr zur Ord¬
nung nur augenblicklich seyn kann . Der Anblick des Blu¬
tes , womit unsere Pompiers bei ihrer Rückkehr bedeckt
waren , machte einen schwer zu beschreibenden Eindruck .
Eine Mauer eines brennenden Hauses stürzte über zwölf
Personen ein ; sieben verloren das Leben , die übrigen sind
gefährlich verwundet .

Spanien .
In dem Entwürfe zur Adresse der spanischen Prokura -

dores in Antwort auf die Thronrede weht ein demokrati¬
scher Geist . Die monarchischen Anklänge sind fast blos
der Form wegen da und sollen die Pille vergolden . Kaum
wird die Königin Regentin einer Rolle gewachsen seyn , die
ihren Mann fordert . Eine vormundschaftliche Regierung
ist bei absoluter Gewalt den Hofränken , in konstitutionel¬
len Staaten den ehrgeizigen Planen der Volkstribunen zu¬
träglich . In Spanien namentlich gibt es , in Folge der
gedrängten Ereignisse des letzten Vietteljahrhunderts ( 1808— 1833 ) , so viele Elemente der Desorganisation , daß die
neue Schöpfung , womit man umgebt , unüberwindlichen
Hindernissen begegnen dürfte . Im Kriege gegen Napoleon
zeigte sich Nationalkraft , die Ehrfurcht vor dem Throne

und der Dynastie erlitt einen starken Stoß , weil Ferdinand
unthätig in Valencay dem Kampfe um sein Recht zusah .
Daß er bei seiner Rückkehr , übclberatken und leidenschaft¬
lich , den harten Vorwurf der Undankbarkeit auf sich lud ,
der Revolution von unten , die 1820 von der Insel Leon
ausgieng , nicht durch Reformen von oben vorzubeugen
verstand , sich dem Kortesregiment zaghaft fügte , bet der
Verpflanzung nach Sevilla und Cadir und durch die ersten
Schritte nach der Befreiung den Maßstab seines Charak¬
ters gab , und in seiner letzten Zeit durch Aufhebung des
salischen Gesetzes und ein Testament , das ein Kind zum
Throne berief , Keime der Verwirrung ausgestreut hat ,
wird die Geschichte nicht ungerügt lassen . Daß aber die
Erinnerung an seine unzähligen Fehlgriffe lebendig ist und
die politischen Ideen der Kortes von 1812 und 1820 keines¬
wegs untergegangen sind , stellt sich in dem Entwurf zur
Adresse klar heraus . ( Fr . O . P . A . Z . )

— Sitzung der ProkuradoreS am 3 Aug . Zuerst ver¬
las einer der Sekretäre den Adresieentwurf . Hierauf
nahm Hr . Lopez , Mitglied der Kommission , das Wort ,
um die Ansichten , von welchen bei Entwerfung desselben
ausgegangen worden , auseinanderzusetzen . Der Vize¬
präsident , Hr . Medrano , behauptet , der Entwurf ent¬
halte in keinem seiner Paragraphen die Ansichten der Ver¬
sammlung . Hierauf erhob sich Graf Toreno , und griff
sofort alle Artikel des Entwurfes , einen nach dem andern
an . Drei Punkte , von denen derselbe zu betrachten sey,
hob er heraus , den Inhalt , die Form und die Schicklich¬
keit , und behauptete , in allen diesen drei Beziehungen sey
gefehlt worden . Mit Eifer sprach er gegen die Bezeich¬
nung der vorigen Regierung mit dem Worte : absurd , und
gegen die Lauheit , mit welcher die Ereignisse vom 17 . und
18 . Juli beurtheilt seyen . Im entgegengesetzten Sinne
sprach er von dem folgenden Paragraphen , in welchemdie Behörden des Mangels an Vorsicht angeklagt werden ,und versuchte dann zu zeigen , daß die Lage der Nation
nicht so traurig sey , als die Kommission anuehme . Er
fügte bei , man könne , ohne daß man die vorige Regie¬
rung wegen der von ihr verursachten Uebel rechtfertigenwolle , anerkennen , daß in der letzten Zeit Vortheilhaftes
zu Stande gekommen sey , dessen Früchte man bereits zuernten beginne . Hierauf bestrebte er sich hauptsächlich , die
Gefahren darzulegen , welche im gegenwärtigen Augen¬blick unbeschränkte Freiheit der Presse , wie sie von dem
Entwürfe verlangt werde , haben würde . Sodann gab er
eine historische Aufführung der Fortschritte , welche die
Preßfreiheit in England , wo sie anfangs sehr beschränkt
gewesen , von 1688 bis jetzt gemacht habe , und zog dar¬
aus den Schluß , daß eine Nation nicht auf einmal in den
vollen Genuß dieser Freiheit gesetzt werden könne. Als eben
so unzeitig bezeichnet er die übrigen von der Kommission
berührten Neuerungen , namentlich die Einführung des Ge -
schwornengerichts . Auch ließ er sich über die Verantwort¬
lichkeit der Minister weitläufig aus ; seiner Ansicht nachkönnten sie blos wegen Verraths und wegen Erpressungen
gerichtlich verfolgt werden , indem sie in allen andern Punk¬
ten blos einer moralischen Verantwortlichkeit unterliege ».
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Einige allgemeine Bemerkungen über die Frage , ob der In¬
halt der Adresse passend und zeitgemäß sey , endeten die
Rede des Grafen Toreno . Hr . Lopez erwiederte ihm mit
Warme . Hr . Martine ; de la Rosa tadelte hierauf das

ganze Bestreben und die Redaktion der Adresse . Auch er
sprach mit großem Unwillen gegen die Lauheit , mit der
die Auftritte des 17 . Juli behandelt seyen , und erörterte
dann das Benehmen der spanischen Regierung in der por¬
tugiesischen Angelegenheit nach der Kapitulation der Mi -
gueMfchen Armee . Gonzales , Priester aus dem Spren¬
gel von Leon , Mitglied der Kommission , antwortete der
Rede des Ministers in heftigen Ausdrücken . Hierauf griff
der Marquis von FalceS , der nach dem 17 . Juli seiner
Stelle als Corregtdor von Madrid entsetzt worden war ,
die Adresse als unpassend und gesetzwidrig an , und suchte
zu zeigen , daß sie keine Antwort auf die Tronrede sey ;
woraus er auf seine persönliche Vertheidigung wegen seines
Benehmens während jener Vorfälle übergieng . Nach die¬
sem suchte Hr . Giralda , Cortespräsident im Jahre 1820 ,
hauptsächlich den Paragraphen des Entwurfs zu rechtfer¬
tigen , in welchem dieser gewissermaßen dem von der Re¬
gierung bisher beobachteten Systeme der Milde und der
Straflosigkeit die Verlängerung des Bürgerkriegs zuschreibt .
Er nakm hieraus ferner Veranlassung , an das Ministe ,
rium die Anfrage zu stellen , ob Don Carlos an der Spitze
der Aufrührer stehe oder nicht . In seiner Antwort , welche
vielleicht mehr Gewandtheit als Genauigkeit verrathen ha¬
ben dürfte , setzte Hr . Martinez de la Rosa auseinander ,
was die Regierung Alles gethan habe , um den Aufruhr
zu ersticken und den Prätendenten von der Halbinsel zu
entfernen . Auf die gestellte Frage erklärt ? er , nicht ant¬
worten zu können , indem keine Regierung Thatsachen be¬
richten könne , über welche sie noch nicht vollkommen gewiß
sey ; dies aber sey noch nicht der Fall in Beziehung auf die
Anwesenheit des Prätendenten in Navarra , indem noch
viele Zweifel in dieser Beziehung zu lösen seyen . Er fügte
bei , die Sache an sich , ob wahr oder falsch , könne weder
auf den Gang der Regierung , noch auf ihre Maaßregeln
von Einfluß seyn , und nichts , was zur Ruhe der Nation
und zur Sicherung des Thrones beitragen könne , solle ver¬

nachlässigt werden . Nach Beendigung dieser Rede ward die

Sitzung geschlossen .
— Telegraphische Depesche von S . Juan de Luz vom

10. Aug . Gestern war Jaureguy zu Aspeytia und ver¬
folgte die Karlisten , die von seiner Avantgarde fast ein¬

geschlossen waren . Sie richteten sich nach Ataun . Er will

sich an die Spitze seiner Vorhut stellen , wenn sie Wider¬
stand leisten sollten .

— Ein anderer Bericht erklärt die Märsche und Gegen¬
märsche , wodurch Rodil seine jetzige Stellung eigenommen
hat . tFrz . Bltr .)

— Nach der Gazette handelt Rodil nach dem Rathe
Gerard ' s und Harispe

' s und hat sich an die Gränze gezo -
gen , um allerlei Unterstützung zu erhalten .

Türkei .
Konstantinopel , 18 . Juli . Es hat sich bei uns

nichts verändert ; die Pforte ist über die Absichten der eng¬

lischen und französischen Regierungen nun völlig beruhigt .
Sie weiß , daß man ihr keine Gewalt anlhun will , um
sie zu diesem oder jenem Systeme zu zwingen , und wenn
mitunter einige Irregularitäten von Seite der englischen
Seeoffiziere zu Klagen Anlaß geben , so gehören sie nur in
die Kategorie kleinlicher Nekereien , und sind keineswegs
als eine auf höheren Auftrag verübte Verletzung anzusehen ,
um der Pforte geflissentlich Verlegenheiten zu bereiten . So
ward ganz kürzlich zwischen dem Kommandanten des Dar¬
danellenschlosses aus der europäischen Seite , und einem
englischen Fregattkapitän lebhaft über die Ausschiffung ei¬
niger hundert Mann Seesoldatcn gestritten , welche der
Kapitän zu Waffenübungen unfern jenes Schlosses ans
Land hatte setzen lassen . Das Resultat war , daß Lord
Ponsonby das Betragen des Kapitäns mißbilligte , und
ihm d>e Weisung zukommen ließ , seine Uebungen ander¬
wärts vorzunehmen . Es scheint , daß die Verbreitung der
Pest auf der asiatischen Küste , welche die Entfernung der
englischen Eskadre zur Folge hatte , den Fregattenkapitän ,
der mit einigen Schiffen zurückgeblieben war , vermocht
hatte , seine Soldaten auf der europäischen Küste einzu¬
üben . Die ganze Sache ist beigclegt , und man spricht
nicht mehr davon . Uebrigens lebt die Pforte im besten
Einvernehmen mit allen fremden Mächten , und es dürfte
nicht befremden , wenn dann und wann ein englisches oder
französisches Kriegsschiff nach Konstantinopel käme , um
Erfrischungen einzunebmcn . Bekanntlich wird dies allen
Schiffen befreundeter Nationen gestattet . — Der griechi¬
sche Gesandte kann noch immer nicht seine Kreditive abge¬
ben . Es ist dies rin großer Uebclstand für die Griechen ,
und für die Bankiers , welche Auszahlung der griechi¬
schen Gelder übernommen haben . Die spanische Regent¬
schaft , oder vielmehr die Königin Christine , ist von der
Pforte anerkannt worden . Die Pforte geht dabei , wie
die vereinigten Staaten Nordamerikas , von dein Gesichts¬
punkte aus , jede faktische Regierung anzuerkennen . Nur
bei der griechischen Regierung macht sie bis jetzt eine Aus¬
nahme , weil sie damit Nebenzwecke verbindet .

( Mg . Ztg .)

Verschiedenes .
Man zählte 1793 nicht 120 Buchhandlungen in Lon¬

don , und jetzt gibt es in dieser Stadt deren über 900 .
Im ersten Zeitraum überstieg der Bücherverkauf in Eng¬
land nicht 100,000 Pfd . Sterl . und 1833 erhob sich der
Ertrag dieser Industrie ( die Zeitungen nicht mit einbe¬
griffen ) auf mehr als 1,520,000 Pfd . Sterl . Der Druck
der täglich erscheinenden Zeitungen , bei einem Absatz von
300,000 Eremplaren , beläuft sich auf 40 Millionen Bo¬
gen jährlich .

Staatspapiere .
Paris , 13 . August , öprozent . konsol . 106 Fr .

'
5 Et . Zprozrnt . 75 Fr . 35 Ct .
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Ten 15 Aug . , Schluß 1 Uhr . ^pEt . jPapier . ! Geld .
. Metall . Oblig . 5 99 / —
1 dv. do. 4 90 —
I Bankaktien — 1498

Oesterreich
1 fl . 100 Loose b- Roths . 206 -/ - —
z Partialloose do. 4 — 138 /
1 Bethm . Oblig . 4 '/ - 88 '/ —
I do - do . 4 93/ . —
- Stadtbankoobligat . 2 '/ - 58 -/4 —
/ Staatöschuldscheine 4 lOO/ - —

Preuffen
! Oblig . b . Roths , in Fest ,
l d . b - d . in Lonv . ä 12 , fl.

4
4 93/4

99/ »

s Prämienscheine — S6 / «Baiern . Obligationen 4 101/ » —
Baden . s Nentenscheine — 100

t fl .50Looseb .Goll . U. S . 87 / —

Darmstadt
i Obligationen
- fl . 50 Loose

4 101
65 /

Nassau . Obligationen b . Roths . 4 101 '/ - —
Frankfurt Obligationen . 4 101/ —

Holland .
s Integrale
t Neue in Certificate

>2 / -
5

50, /
85/ .

Neapel . Certificate beiFalconet 5 87 / —

Spanien j Rte . perpet . bei Will ,
j do .

j5
3

51 /
34 /

Polen Lottcrieloose Rtl . — 65 /
R -digirt unter Drrantwvrtlicdkelt von Pb . Macklot.

Erklärung .
Da sich mehrere hiesige Bürger beigehcn ließen , die

Ehre des Bürgermeisters Riegel allenthalben auf das em¬
pfindlichste nicht nur mündlich anzutasten , sondern sogar
an mehrere Personen in verschiedene Städte Briefe zu schi¬
cken , und seinen Kredit auf die niederträchtigste Art zu un¬
tergraben sich bemühten , so wie seine Treue als gemein -
heitlichen Verrechner verdächtig zu machen , so hält es der
unterfertigte Gcmcinderath für seine Pflicht , und glaubt
es der Ehre des Bürgermeister Nigel schrstdig zu seyn , in
öffentlichen Blättern zu erklären : daß

1) BürgermeisterRigel seine Rechnung zur vollkommen¬
sten Zufriedenheit von uns abgelegt bat ;

2 ) daß die gegen ihn von hiesigen , den Namen Mitbür¬
ger nicht Verdienenden , ausgestreute mündliche und
schriftliche Gerüchte hinsichtlich seiner Dienstführung
und Vermögensstandes , als habe er Me von der
Gemeinde zu Abzahlung anderer Schulden aufgenom¬
mene 6000 fl . für sich verwendet , aus Bosheit er¬
dichtet sind , und dieses Geld , wozu es bestimmt
war , nach den quittirten Obligationen gezahlt wor¬
den , und daß

3 ) demselben wegen seiner Gemeindeverwaltung höher »
Orts die wohlverdienten schönsten und ehrenvollste »
Zufriedenheitsbezeugungen bereits zu Theil geworden '

Werbach ( B . Amts Tauberbischofshcim ) , den 27 . Juli
1834 .

Grvßhrrzoal . bad . Gemeinderath .
Wobr .

Obmann Erlenbach .
Pfeifer , Rathsschrbr .

AuSzug auS den Karlsruher Witts
rungsbeobachtungen .

15 . Aug . I Barometer ! Th erm .
M .
M .

5/2

7/4

273 . 9.7 L.
27 Z . 10 .1 L.
27Z . 10 .1 L.

13 .3 G .
23 .1 G .
20 .2 G .

Meist heiter .

Hygr .
50 G .
41G .
42 G .

Wind .
N .

Windstill «
N .

PsychrometrischeDifferenzen : 2 .5 Gr. . 8.2 Gr. - L.9 Gr!

Todesanzeige .
Gestern früh / 7 Uhr starb , nach langen und schwe¬

ren Leiden , mein geliebter Gatte , Karl Friedrich Ga¬
briel Sutter , Kupferschmiedmeister dahier , im 56 . Jahre
seines thätigen Lebens . Tief gebeugt zeige ich diesen für
mich und meine drei noch kleinen Kinder unersetzlichen
Verlust theilnehmenden Verwandten und Freunden an , und
empfehle uns Ihrem geneigten Andenken .

Karlsruhe , de« 16 . August 1834 .
Die Hinterbliebene Wittwe ,

Theresia Sutter geb . Grpger .

Rheinische

D ampfschifffahrt .
GZ " Das verehrliche Publikum wird hiermit benach¬

richtigt , daß nunmehr auch Passagiere zu Hügelsheim bei
Baden ein - und ausgeschifft werden können , und daß für
eine billige und bequeme Wagenverbindung zwischen Hü¬
gelsheim und Baden unverzüglich gesorgt werden wird .

Das Dampfschiff „ die Stadt Frankfurt " fährt jeden
Sonntag , Dienstag und Donnerstag Morgens 4 Uhr von
Straßburg und Kehl nach Leopoldshafen ab , und gehtan denselben Tagen Morgens 10 Uhr von Leopoldshafen
dahin wieder zurück .

Die Dampfschiffe nach Mannheim , Mainz , Köln rr .
fahren nunmehr jeden Tag Morgens 10 Uhr von Leopolds «
Hafen , und der Dienstwagen der rheinischen Dampfschiff¬
fahrtsgefellschaft Morgens s Uhr von Karlsruhe nach
Leopoldshafen ab .
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Direkte Billette bis Straßburg ^ Mainz H Köln , Rot¬
terdam , London und die Zwischenorte werden auf Unter¬
zeichnetem Bureau ertheilt , woselbst auch die Plätze für
den Wagen zur Tare von 44 kr« per Person zu bestel¬
len sind.

Karlsruhe , om 15. August 1834.
LaS Erpeditkonsburea «

der rheinischen Dampfschifffahrt .
Ed . Koelle ,

alte Kreuzstraße Nr . S .

Karlsruhe . ^Anzeige/ ! Schöne fri¬
sche Gardasee -Zitronen und vollsastt

'
ge süße

Orangen sind zu haben bei
C . A . Fellmeth .

Anzeige und Empfehlung .
All jenen , welche Prozesse zu führen genöthigt sind , so wie

den auswärtigen Herren Advokaten und Schristveisaffern , welche
auf die Wahl eines Anwalt « influiren , zeige ich an , daß ich die
Advokatie bei hochpr . Hofgericht und höchsipr . Oberbofgericdt zu
Mannheim angeireten habe , in Lit . D 6 Nr . 4 bei Hrn . Kauf¬
mann Scharpf , gegenüber dem kathvl . Bürgerhofpital wohne ,
und mich zu Geschäft - Übertragungen empfehle .

Mannheim , den 4 . Aug . rüS4 .
Ach ert ,

Obergerichtsadvokat .

Karlsruhe . fAzekge . ) AechieS abgelegenes Oberlän¬
der Kirschenwaffer ist in der langen Straße Nr . , 14 der Krug
zu 54 kr . zu haben .

Karlsruhe , sA » zeige . ) Neue holländische Vollhä -
ringe sind fortwährend zu billigern Preisen zu erhalten bei

David A . L e v i n g e r ,
Hcrrenstraße Nr . i 5 .

Karlsruhe . fVerloren gegangener Hühner¬
hund . ) Ein weißer Hühnerhund , mit gelbem Behang und
langer Ruthe , ist auf dem Wege nach Baden verloren gegangen .
Derselbe wolle in der Slephanienstraße Nr . ig dahier gegen eine
gute Belohnung abgeliefert oder Nachricht dahin gegeben werden .

Karlsruhe . ( Verloren gegangener Sporen . )
Am letzten Montage gieng auf der Kühweide ein silberner Spo¬
ren verloren , mit dem Augsburger Silberzeichen ' Der Fin¬
der wird ersucht , denselben gegen eine angemessene Belohnung
im Aeitunzskomptoir abzugeben .

Liedolsheim . sDienstantrag . ) Die israelitische
Gemeinde dahier wünscht «inen Lehrer , welcher auch SchäLier
ist , aufzunehmen . Das Nähere ist bei Unterzeichneten zu er¬
fahren.

Vorstand Rosen thal .

Heimbach . ( Dienst » « trag . ) Bei der hiesigen Grund ,
hmjidast kann ein zur Zeit noch lediger , gut unterrichteter und
eisah,euer Gärtner Anstellung finden . Im Falle der anzustellen -
te Miner im Rechnungswesen unterrichtet wäre , und eine
Lauiion von 5 oo fl . in einer Kauiionsurkunde auf Hegenschaf -
« » > oder durch sichere gerichtliche Bürgschaft stellen kann , so
wird ihm die hiesige GutSverwaltung auch übertragen werden .
Können jedoch diese zwei Stellen in einer Person nicht vereinigt
werden , so werden sie auch einzeln vergeben .

LS kann auch ein lediger Jäger Anstellung finden , der die
diesigen grundhenlichen Waldungen , so wie die Jagd zu beauf¬
sichtigen Hai .

Die Bewerber um bi - se Stellen wollen sich in frankirien An .
erbietungeu , unter Anschluß ihrer Lauf - , Seilen , und Befä -
higungszeugnisse , in Bälde an die Unterzeichnete Verwaltung
wenden . "

Heimbach , bei Emmendingen im Breisgau , den io . August
18 ) 4»

Freiherrlich v . Ulm '
sche GuisherrschafiSverwaliung .

Baden . ( Dienstantrag . 1 Bei Unterzeichneter Domä -
nenverwaliung und Forstkaffe ist noch eine Gehülfenstellelzu ver -
geben , welche man mit einem im Rechnungssache wohlerfahrnen
Kameralscribenten zu besetzen wünscht , der sogleich einircten kann .
Hiezu Lusttragende wollen sich , unter Vorlage ihrer Zeugnisse ,
in portofreien Briefen in Bälde melden .

Baden , den 11 . August 1834 .
Großherzogliche Domänenverwaliung .

H u g e n e s t .
Mosbach . sDieüstantrag . ) Bis zum 1 . Skt . b . I .

wird dahier die Stelle des ersten Aktuars mit einem Gehalt von
3oo fl . erledigt. Geübte Rechlspraktikanten werden eingeladen ,
sich darum zu melden .

Mosbach , den g . August 1634 .
Großherzogliche - Bezirksamt .

Junghanns .
Lörrach . ( Dienstantrag . ) Für einen im Rechnungs¬

wesen vorzüglich geübten und mit guten Zeugnissen über diese
Befähigung und Moralität versehenen Kamcralpraktikante » oder
Scribenien findet sich bei Unterzeichneter Stelle Gelegenheit zur
Anstellung innerhalb 8 Wochen ; man meldet sich in frankirten
Briefen an

Lörrach , den 10 . Jul ! 18Z4 .
Großherzvgl . Obereinnehmerei , Amts - u . Straßenbaukasse .

R e n HI er .
Ettlingen . sDienstantrag . ) Bei dem hiesigen

Amte ist die Stelle des eisten Aktuars und Sporteleptrahenien
in Erledigung gekommen , welche sogleich wieder besetzt wer¬
den soll .

Wer zur U -bernahme dieser Stelle Lust hat , wolle sich , un¬
ter Verschluß der für ihn sprechenden Zeugnisse , ehestens dahier
melden .

Ettlingen , den >4 . Aug . 18Z4 .
Großherzvglichcs Bezirksamt .

Keller .

Lahr . ( Dienstantrag . ) Durch die Annahme der —
auf einen der diesigen Theilungskommissarien gefallenen Wahl
eines hiesigen Bürgermeisters , wird ein Tbeilungskommissariats -
distrikt vakant . Bewerber um diesen wollen sich , unter Bei «
schluß der Zeugnisse , in Bälde melden .

Lahr , den iS . August 1634 .
Grvßherzogliches Amtsrevisorat .

B i t t m a n n .

Bedeutender Holzverkauf.
Don circa 600 Juward drm Kanton Schaffhausen gehören¬

der Waldung im Schwarzwald werden
den 17 . September diese- Jahr

alle in bedeutender Anzahl und Größe stehenden , über «inen
Schuh dicken Baumstämme , sammt Abholz , sammeihaft verstei¬
gert . Die Liebhaber können die Bedingungen auf dem Bureau
der Unterzeichneten Behörde einsehen , und sind eingeladen , sich
an besagtem Tage , Morgens rc> Uhr , auf dem Rathhause in
Schaffhausen einzufinden .

Schaffhauftn , den >7 . August >634 .
Aus Auftrag der Finanzkommission .

Dar Sekretär .
Sigg .
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Karlsruhe . sStockholzversttigerung . I Dien- ,
tag , dm ig. August , werden

n -7 Klafter eichen Stockholz
au - dem großherzogl . Haardtwald Revier FrrederichSthal , im Di¬

strikt W - insohl , der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ; wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken cingelad -n werden , daß die Zu¬
sammenkunft am bezeichnet «!! Tage früh 8 Uhr bei der Dillacker¬

hütte , an der FriederichSthaler Allee , stallfinden wird .
Karlsruhe , den , 3 . August >854 -

Großherzogliches Hofforstamt .

Herbokzheim . sHausversteigerung . j Der Unter¬
zeichnete läßt seine ergenthümliche Behausung zu Ettenheim am

Mittwoch , den 20 . August d . I .
Nachmittags 3 Uhr öffentlich an den Meistbietenden versteigern .

Die Bedingungen können bei dem Eigenthümer , oder am Stek -
gerungstage bei dem Bürgermeisteramt Ettenheim eingesehen wer¬
den .

Beschreibung .
Das Wohnhaus ist zweistöckigt , solid gebaut und gut unter¬

halten . Unter demselben befindet sich ein großer und ein kleiner
Keller , nebst Ucberfang .

Der obere Stock umsaßt 6 Zimmer , wovon die drei größern
heitzbar sind , auch eine geräumige Helle Küche .

Im untern Stock ist ebenfalls eine große Helle Küche, und von
den vorhandenen 5 Zimmer sind 3 heitzbar .

Eine große Scheuer mit Stallung , Gemüsgarten , geschloffe¬
ner großer Hof , Remise , und insbesondere noch einen dritten un¬
ter der Scheuer befindlichen gewölbten Keller , sind Bestandtheile
dieses in der schönsten Lage der Stadt befindlichen — zu jedem
Gewerbsumtriebe tauglichen Hauses , und insbesondere bieten die
3 Keller die Gelegenheit zu einer bedeutenden Weinhandlung .

Steigerungslustige werden höflichst eingeladen .
Herbolzheim , den 1 . August 1834 .

Xaver Kuen , zum Dreikönig .
Karlsruhe . ( Bauarbeite » Versteigerung . ) Nach

»ingelangter hoher Entschließung ist die Vergrößerung der Kirche
zu Darlanden genehmigt worden , und es werden die dlSfallfigen
Schularbeiten ,

Samstag , den - S . Kieses Monats ,
Morgens g, Uhr ,

sus diesseitigem Bureau , gemeinschaftlich mit großh . Bezirks ,
bauinspektion Baden , öffentlich versteigert , wozu alle soliden und
kautionSfähigen Meister der verschiedenen Handwerke mit dem
Bemerken cingcladen werden , daß Riß , Kostenüberschlägc und
die AklordbedSgungen täglich dahier eingeschen werden können .

Die Ileberschläge betragen :
Maurerarbeit » 53 » st . 5 » kr.
Sternhauerarbeil 270 fl . 54 kr .
Almmerrnaiinsarbeit 949 st. 39 kr.
Schreiner » Sv 5 st . » 2 kr .
Schlosser - i 3 S fl . 64 kr.
Glaser - 336 fl . 36 kr.
Anstreicher - 18 st. 40 kr.

sodann ,
ZV Beiführung der verschiedenen Baumaterialien 793 fl . 25 kr.

Karlsruhe, ' den >3 . August 1634.
Großherzogltche Domänenverwallung .

vr . Herr mann .
Gernsbach . sBauakkordversteigerung . j Auf

DonnerSrag , den sr d . M . , frühe 9 Uhr , ist Tagfahrt zur
Versteigerung des Kirchen - und PsarrhausboueS in Weißcnbach
Im GrünmumwirihShauS dorr anberaumth dabei wird bemerkt,
daß Plan und KostenübersLlag , welch letzterer sich , und zwar
sü '! Kk Kirche aus »2,117 st. 5 gkr . , und für das Pfarrhausauf

6 r 5 c> fl. 20 kr . beläuft , unterdessen auf diesseitig» AmtSkanzlei
eingesehen werden können , die nähern Bedingungen aber am Wer »
steigcrungstag werden eröffnet werden .

Die auswärtigen Werkmeister wollen sich mit legalen Zeug¬
nissen über ihie Vermögensumstande versehen .

Gernsbach , den 7 . August , 834 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Qeh l .
* ät . Sturm .

Akt .
UnteröwiSheim . ( Weinverkauf .) Don dem hiesi¬

gen Vorrath »633 r Eichelberger , MünzeSheimer und UnteröwiS -
hermer Wein wird aus der Hand verkauft , jedoch nicht unter
3 Ohm .

Die Abfassung kann jeden Montag , Mittwoch und Fttltag
statt finden .

UnielöwiSheim , den 6 . August »834 .
Großherzvglich « Domänenverwaltung .

S t e i n w a r z.
Lahr . ( Schu ld enliq u i d a eion . ) Der hiesige Bürger

und Weber Johannes Hau sch und seine Ehefrau Sophie , geb .
Kämmerer , find gesonnen , nach Polen auszuwandern .

Es werden nun alle diejenigen , welche an diese Eheleute au -
irgend e nein Rrchtsgrunde Forderungen zu machen haben , auf -

gesordert , dieselben
Mittwoch , den 2 -». Aug . l . I ,

Vormittags 6 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anzumelden und richtig zu stellen , in¬
dem ihnen sonst später zu ihrer Befriedigung diesseits Nicht mehr
»erhoffen werden kann .

Lahr , den 28 . Juli , 634 .
Großherzvgliches DLeramt .

Lichten « 11e r .
Lahr . ( Swuldenlipuidation . ) Jakob Vetter ' -

Eheleute , deren Sohn Georg und deren Tochter , Anna Maria
Vetter von Wietersheim , wollen nach Nordamerika auswan¬
dern , und wird deshalb zur Liqurdirung ihrer Schulden Lag -

fahrt ^
auf den 20 . August d. I . ,

früh 8 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei angeordnet , bei welcher allenfallsige For¬
derungen an dieselben vm so gewisser anzumelden sind , als man
drn Gläubigern sonst nicht mehr zur Befriedigung verhelfen
könnte .

Lahr , den 28 . Juli , 634 .
Großherzogliches Dberamt .

Buisson .
Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Die ledigen

Christian I U Ng , Ziegler ,
Margarethe und Wilhelmine Jung ,

so wie
Elisabeth « Gö bring er

von hier , haben sich entschlossen , nach Polen auszuwandern .
Zur Abhaltung der diesfallfigen Echuldenliquidation ist T »Z«

fahrt auf
Mittwoch , den 20 . August l . I . ,

Vormittags 6 Uhr, ,
in diesseitiger AmtSkanzlei anberaumr .

Es werden nun alle diejenigen , welche an diese Personen Sirs

irgend einem RechtSgrunde Forderungen zu machen haben , aufgc -

fordeit , dieselbe » in diesem Termin anzumelden und richtig zu
stellen , indem ihnen sonst diesseits , nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen werden kann .

Lahr, , den 3 >. Juli » 834 -
Großherzogliches Oberamk .

Li ch len auer .

WtLl - Lklkllnb Drucksrr PH. M » s l ob-
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